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1. Einleitung

Seit 1994 wurden auf verschiedenen Flächen des Nationalparkes Unteres Odertal Untersu-
chungen zur Spinnenfauna durchgeführt. Dabei handelte es sich im Wesentlichen um die 
Studien von Beyer & Grube (1997), Wohlgemuth-von Reiche et al. (1997), Lang & Pütz 
(1999), Pütz (1999), Wohlgemuth-von Reiche & Grube (1999), Rothenbücher (2004) 
sowie einem bisher unpublizierten Gutachten (von Broen 1996). Das Ziel der vorliegenden 
Arbeit ist die Zusammenfassung aller im Rahmen der genannten Studien erhobenen Spin-
nendaten zu einer ersten kommentierten Gesamtartenliste für den Nationalpark Unteres 
Odertal.

2. Methode

Für die Gesamtartenliste wurden die Ergebnisse von sieben Studien ausgewertet (Tabelle 
1). Die Gefährdungskategorien wurden Platen et al. (1999) für Brandenburg und Blick 
et al. (i. Dr.) für Deutschland entnommen. Alle ökologischen Angaben sind Platen et al. 
(1999) entnommen. Die Nomenklatur richtet sich nach Platnick (2014).
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3. Ergebnisse

Insgesamt konnten bisher 343 Spinnenarten aus 22 Familien im Nationalpark Unteres 
Odertal nachgewiesen werden (Tabelle 2). 38 bzw. 31 sind in der Roten Liste Brandenburgs 
bzw. Deutschlands aufgeführt – insgesamt weisen 50 Arten einen Gefährdungsstatus auf. 
Besonders hervorzuheben sind die Springspinne Sitticus distinguendus, die in Branden-
burg vom Aussterben bedroht ist (Kategorie 1) und die Wolfspinne Arctosa cinerea, die 
sowohl in Brandenburg als auch in Deutschland stark gefährdet ist (Kategorie 2).
Faunistisch interessant sind die Nachweise der sehr seltenen Moebelia berolinensis und der 
schwerpunktmäßig in den neuen Ländern vorkommenden Improphantes decolor, Mecy-
nargus foveatus und Thanatus arenarius.

Insgesamt wurden Arten aus einem breiten Lebensraumspektrum nachgewiesen, wobei 
die Arten trockener Pflanzenformationen mit 51 % den größten Anteil einnehmen (mä-
ßig trockene bis trockene Laub- und Nadelwälder, Sandtrocken- und Halbtrockenrasen, 
Äcker, trockene Waldränder, Calluna-Heiden). 

4. Diskussion

Die in Brandenburg vom Aussterben bedrohte Springspinne Sitticus distinguendus ist eine 
xerophile Art, die schwerpunktmäßig auf Sandböden, aber auch auf Kiesbänken und in 
anderen trockenen Lebensräumen vorkommt (Buchholz & Schirmel 2011, Finch 1997, 
Hemm et al. 2012, Streitberger 1996). Die meisten Nachweise stammen aus dem nord-

west- und nordostdeutschen Flachland 
(Abb. 2a). Für Brandenburg liegen Funde 
aus der Niederlausitz (Wiedemann et al. 
2005), von den Truppenübungsplätzen Dö-
beritzer Heide und Jüterbog/West (Stein 
1997), aus dem Naturpark Hoher Fläming 
(Barndt 2006) und dem Biosphärenreser-
vat Schorfheide-Chorin (Jakobitz & von 
Broen 2001, Ratschker 2001) vor. Auch 
auf Berliner Sandtrockenrasen konnte Sit-
ticus distinguendus nachgewiesen werden 
(Czaja et al. 2013, Kielhorn & Kielhorn 
2014). Die starke Gefährdung dieser Art 
liegt vor allem in dem drastischen Rück-
gang offener und trockener Sandflächen 
begründet.

Abb. 2a-c (von links nach rechts): Verbreitung von 
Sitticus distinguendus (a), Arctosa cinerea (b) [für 
diese Art ist in Funde vor 1980, graue Halbkreise 
rechts oben, und seit 1980, schwarze Halbkreise links 
unten, unterschieden] und Moebelia berolinensis 
(c) in Deutschland (Staudt 2014). Nicht dargestellt: 
Fundpunkt von Moebelia berolinensis in Franken 
(Burmeister & Wagner 2014).
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Das Vorkommen der Wolfspinne Arctosa cinerea ist auf sandige und kiesige Böden der 
Küsten- und Flussufer beschränkt. Die Art ist nicht häufig und wurde in Brandenburg 
bis dato nur entlang der Spree und der Oder nachgewiesen (Abb. 2b). Arctosa cinerea ist 
als eine der wenigen Spinnenarten in der Bundesartenschutzverordnung aufgeführt und 
daher gesetzlich streng geschützt. 

Die Zwergspinne Moebelia berolinensis ist sehr selten und zurzeit existieren lediglich sie-
ben Fundpunkte für Deutschland (Abb. 2c), wobei aus anderen Ländern bisher noch keine 
Nachweise vorliegen und die Art somit eine von zwei Spinnenarten ist, die in Deutschland 
endemisch vorkommen (Wunderlich & Blick 2006, Blick et al. i. Dr.). Die Art wurde 
erstmals von der Pfaueninsel in Berlin beschrieben (Wunderlich 1969). Moebelia beroli-
nensis besiedelt schwerpunktmäßig feuchte und beschattete Lebensräume (Feuchtwiesen, 
Flussauen, Laubwälder) (Wunderlich & Blick 2006). Da die Art häufig auf Bäumen vor-
kommt – z. B. an der Rinde oder in Baumkronen – ist die Seltenheit sicherlich auch mit 
der vorherrschenden Erfassungsmethode zu erklären, da Bodenfallen nur selten Arten der 
höheren Vegetationsschichten erfassen (Jimenez-Valverde & Lobo 2005). 

Improphantes decolor wurde bisher nur im Osten Deutschlands (Brandenburg, nördliches 
Sachsen-Anhalt) nachgewiesen (Abb. 3a). Die Art ist vor allem im Mittelmeerraum weit 
verbreitet, ferner liegen zahlreiche Vorkommen aus den Ostseeländern vor (Bosmans 1985, 
Thaler 1986). Thaler (1986) bezeichnet die Art als mediterran-expansives Faunenele-
ment, mit einer Präferenz für trockene Lebensräume (z. B. Wiesen, Felsen, Kiefernwälder).

Buchholz – Spinnen des Unteren Odertals

Ebenso wie Improphantes decolor haben 
auch Mecynargus foveatus und Thanatus 
arenarius ihren Verbreitungsschwerpunkt 
in den neuen Ländern (Abb. 3b, c). Beide 
Arten sind sehr selten und besiedeln vor-
wiegend trockene Lebensräume (Moritz 
1973, Czaja et al. 2013, Jakobitz & von 
Broen 2001, Kielhorn & Kielhorn 2014, 
Schnitter et al. 2003, Stein 1997).

Im Nationalpark Unteres Odertal wurden 
Arten aus einem breiten Lebensraumspek-
trum nachgewiesen. Dementsprechend di-
vers ist auch das Vorkommen verschiedener 
ökologischer Typen. Auffällig ist jedoch der 
große Anteil xerophiler bzw. überwiegend 
xerophiler Arten trockener Pflanzenfor-
mationen. Da mäßig feuchte bzw. nasse Le-
bensräume im Nationalpark deutlich häufi-

ger sind – der Flächenanteil von Trockenrasen liegt nur bei ca. 2 % (215 ha) (Vössing 2008) 
– kann diese Artenverteilung vermutlich mit der höheren Erfassungsintensität in trocke-
nen Lebensräumen erklärt werden. Obwohl Trockenlebensräume naturschutzfachlich von 
größter Bedeutung sind (Vössing 2008), lässt sich hieraus ein Kartierbedarf für die bisher 
nur wenig erfassten Biotoptypen ableiten. Hierbei wären unter anderem die Feuchtwiesen 
und -weiden der Polderflächen, auch unter Berücksichtigung des Beweidungseinflusses, 
von großem Interesse. Vor allem Effekte der Wasserbüffelbeweidung auf die Invertebra-
tenfauna sind bis dato nur unzulänglich untersucht.   

Vössing (1998) nannte in einer ersten Übersicht eine Anzahl von 301 Spinnenarten. In 
den darauffolgenden Jahren sind weitere 43 Arten dazugekommen. Hierbei muss jedoch 
festgehalten werden, dass bei der kritischen Durchsicht der Artenliste einige zweifelhafte 
Artnachweise festgestellt wurden (Tabelle 3). Da eine Überprüfung nicht mehr möglich ist, 
sollten die kritischen Anmerkungen bei der zukünftigen Verwendung der Daten berück-
sichtigt werden und die Gesamtartenanzahl entsprechend korrigiert werden. Unabhängig 
davon ist bei weiteren Kartierungen, dann möglichst unter Verwendung verschiedener Er-
fassungsmethoden, von einem deutlichen Anstieg der Gesamtartenzahl auszugehen. 

Abb. 3a-c (von links nach rechts): Verbreitung von 
Improphantes decolor (a), Mecynargus foveatus 
(b) und Thanatus arenarius (c) in Deutschland 
(Staudt 2014).
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Abb. 3: Verteilung der im Nationalpark Unteres Odertal vorkommenden Spinnenarten auf die Pflanzenfor-
mationen nach Platen et al. (1999). Erklärungen: 2 = oligotrophe und mesotrophe Moore incl. deren Verlan-
dungszonen und Kleingewässer, 3 = eutrophe Moore incl. deren Verlandungszonen und Kleingewässer, 4 = 
extensiv oder nicht bewirtschaftete Feucht- und Nasswiesen, 6 = Feucht- und Nasswälder incl. Weichholz und 
Hartholzauen, 7 = mittelfeuchte Edellaubwälder, 8 = mäßig trockene bis trockene Laub- und Nadelwälder, 9c 
= trockene Waldränder, 10 = Calluna-Heiden, 12 = Sandtrocken- und Halbtrockenrasen, 14 = Ruderalf luren 
incl. Ackerbrachen, 15 = Äcker.
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Tabelle 1: Übersicht über die im Nationalpark Unteres Odertal durchgeführten und ausgewerteten Studien.

Buchholz – Spinnen des Unteren Odertals

Familie Öko Typ Mik-Hab Pfl-for RL BB RL DE

Segestriidae - Fischernetzspinnen

Segestria senoculata arb, R H2, H8 8 * *

Mimetidae - Spinnenfresser

Ero aphana (x)(w), th H7, H8 9c * *

Ero furcata (x)(w) H8, H9 9 * *

Theridiidae - Kugelspinnen 

Anelosimus vittatus arb H9 8 * *

Asagena phalerata x H1, H5 12 * *

Crustulina guttata (x)(w) H5 12 * *

Cryptachaea riparia (x) H1, H7 14 * *

Dipoena melanogaster arb H10 8 * *

Enoplognatha latimana x H7 12 * *

Enoplognatha mordax (x) H7 12 * G

Enoplognatha oelandica x, th H5 12 2 2

Enoplognatha ovata (x)(w) H7 9 * *

Buchholz – Spinnen des Unteren Odertals

Tabelle 2: Artenliste mit Gefährdungsangaben für Brandenburg (RL BB, Platen et al. 1999) und Deutschland 
(RL DE, Blick et al. i. Dr.). Gefährdungskategorien: * = ungefährdet, D = Daten unzureichend, G = Gefähr-
dung anzunehmen / Gefährdung unbekannten Ausmaßes, R = extrem selten, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 
2 = stark gefährdet, 1 = vom Aussterben bedroht. 

Ökologischer Typ (Öko Typ): 
Arten unbewaldeter Standorte: h = hygrobiont/-phil, (h) überwiegend hygrophil (auch in trockeneren Lebens-
räumen wie Frischwiesen und -weiden, etc.), eu = euryöke Freif lächenart (lebt in allen unbewaldeten Lebens-
räumen unabhängig von der Feuchte des Habitats), x = xerobiont/-phil (in unbewaldeten Trockenhabitaten), 
(x) = überwiegend xerophil (auch in feuchteren Lebensräumen, Arten der Äcker), hal = halobiont/-phil (an 
Salzstellen)
Arten bewaldeter Standorte: w = euryöke Waldart (lebt in Wäldern unabhängig von deren Feuchtigkeit), (w) = 
überwiegend in Wäldern, hw = in Feucht- und Nasswäldern, (h)w = in Edellaubwäldern, (x)w = in trockenen 
Laub- und Nadelwäldern, arb = arboricol (auf Bäumen und Sträuchern), R = an/unter Rinde
Arten unbewaldeter und bewaldeter Standorte: h(w) = Arten, die je nach Schwerpunktvorkommen überwie-
gend in nassen bewaldeten oder nassen unbewaldeten Habitaten leben, (h)(w) = Arten, die je nach Schwer-
punktvorkommen in mittelfeuchten Wäldern oder Freif lächen leben, (x)(w) = Arten, die je nach Schwerpunkt-
vorkommen in trockeneren Laub- und Nadelwäldern oder Freif lächen leben
Spezielle Habitate: Blüt = auf Blüten lauernd, trog = troglobiont/-phil (in Höhlen, Kellern, Kleintierbau-
ten, Spalten, etc.), th = thermophil (an Standorten mit hoher Insolation), syn = synanthrop im engeren Sin-
ne (an und in Gebäuden, Bauwerken, Kellern, Ställen, etc.), Wasser = lebt ständig unter Wasser, myrm = 
myrmecobiont/-phil
Mikrohabitat (Mik-Hab): H1 = unbewachsene Fels- und Sandflächen, H2 = Spaltenbewohner, unter Steinen, 
in Ritzen, an Rinde, etc., H3 = in Laubstreu, H4 = in Nadelstreu, H5 = in Grasstreu, H6 = im Moos, H7 = 
auf Gräsern (in der Krautschicht), H8 = am Stamm, H9 = in Laubbaumkronen, H10 = in Nadelbaumkronen.
Pflanzenformation (Pfl-for): 1 = vegetationsarme und -freie Ufer von Flüssen und Seen, 2 = oligotrophe und 
mesotrophe Moore incl. deren Verlandungszonen und Kleingewässer, 3 = eutrophe Moore incl. deren Verlan-
dungszonen und Kleingewässer, 4 = extensiv oder nicht bewirtschaftete Feucht- und Nasswiesen, 5 = intensiv 
bewirtschaftete Frischwiesen und -weiden, 6 = Feucht- und Nasswälder incl. Weichholz und Hartholzauen, 
7 = mittelfeuchte Edellaubwälder, 8 = mäßig trockene bis trockene Laub- und Nadelwälder, 9 = Waldränder 
und Ökotone, 9a = nasse Waldränder, 9c = trockene Waldränder, 10 = Calluna-Heiden, 11 = vegetations-
freie Sand- und Kiesf lächen, 12 = Sandtrocken- und Halbtrockenrasen, 13 = Kalk- und Mergeltrocken- und 
Halbtrockenrasen, 14 = Ruderalf luren incl. Ackerbrachen, 15 = Äcker, 16 = synanthrope Standorte im engeren 
Sinne.
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Familie Öko Typ Mik-Hab Pfl-for RL BB RL DE

Enoplognatha thoracica (x)(w) H5 12 * *

Episinus truncatus (x)(w) H7 8 * *

Euryopis flavomaculata (x)(w) H3, H5 9c * *

Neottiura bimaculata (x)(w) H7 9c * *

Paidiscura pallens (x)w, arb H10 8 * *

Parasteatoda simulans (x)w H10 8 * *

Phylloneta impressa (x) H5, H7 14 * *

Platnickina tincta (x)w, arb H10 9c * *

Robertus arundineti h(w) H3, H6 2 * *

Robertus lividus (x)w H3, H4 8 * *

Robertus neglectus (h)w H3 7 * *

Sardinidion blackwalli (x)w, arb, th H8 8 * *

Simitidion simile eu H7 10 * *

Steatoda albomaculata x, th H1 12 * G

Steatoda bipunctata syn, arb H2, H8 16 * *

Theridion mystaceum arb, R H2, H8-H10 7 * *

Theridion pictum h, arb H7, H9 4 * *

Theridion pinastri (x)w, arb H9, H10 8 * *

Theridion varians (x)w, arb H7, H8, H10 8 * *

Linyphiidae - Zwerg- und Baldachinspinnen

Abacoproeces saltuum (x)(w) H3, H4 9c * *

Acartauchenius scurrilis x, myrm H2 12 * G

Agyneta affinis (x) H1, H5 12 * *

Agyneta conigera (h)w H3 7 * *

Agyneta rurestris (x) H1, H3-H7 15 * *

Agyneta saxatilis (x)(w) H1, H4-H6 8 * *

Allomengea scopigera h H5 4 * *

Allomengea vidua h H5 4 * *

Anguliphantes angulipalpis (x)w H3, H4 8 * *

Araeoncus crassiceps h H6 2 * 3

Araeoncus humilis (x) H5 15 * *

Baryphyma pratense h H5 4 3 V

Baryphyma trifrons h H5 4 R 2

Bathyphantes approximatus h(w) H3, H5 6 * *

Bathyphantes gracilis eu H3-H5, H7 15 * *
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Familie Öko Typ Mik-Hab Pfl-for RL BB RL DE

Bathyphantes nigrinus hw H3, H7 6 * *

Bathyphantes parvulus eu H3, H5, H7 14 * *

Bolyphantes alticeps (h)(w) H5 9a * *

Centromerita bicolor (x)(w) H3-H5 14 * *

Centromerita concinna (x)(w) H4, H5 8 * *

Centromerus incilium (x)w H4 8 * *

Centromerus pabulator (x)(w) H3-H6 8 * *

Centromerus sylvaticus (h)w, arb H3-H6, H8 7 * *

Ceratinella brevipes h H5, H6 4 * *

Ceratinella brevis (h)w H3-H5 7 * *

Ceratinella scabrosa (h)w H3 7 * *

Collinsia distincta h H5 4 * V

Dicymbium nigrum brevisetosum eu H3, H5 14 * *

Dicymbium tibiale (h)(w) H3 7 * *

Diplocephalus latifrons (h)w H3-H5 7 * *

Diplocephalus picinus (x)w H3, H4 8 * *

Diplostyla concolor (h)(w) H3-H5 7 * *

Dismodicus bifrons arb H8-H10 9 * *

Donacochara speciosa h H5, H6 3 3 3

Drapetisca socialis arb, R H2, H8 7 * *

Entelecara acuminata (x)w, arb H3, H5, H10 8 * *

Entelecara erythropus h H5-H7 3 * *

Erigone atra eu H5, H7 15 * *

Erigone dentipalpis eu H5, H7 15 * *

Erigone longipalpis (x), hal H5, H7 15 * *

Erigonella hiemalis (h)(w) H3-H6 4 * *

Floronia bucculenta h(w) H5, H7 6 * *

Gnathonarium dentatum h H5 1 * *

Gonatium rubellum hw H3 6 * *

Gongylidiellum murcidum h H5, H6 2 * *

Gongylidium rufipes (h)(w) H3, H5 7 * *

Helophora insignis (h)w H3 7 * *

Hilaira excisa hw H3, H5, H6 6 * V

Hylyphantes graminicola h(w) H5, H9 1 * V

Hypomma bituberculatum h H5, H7 3 * *
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Enoplognatha thoracica (x)(w) H5 12 * *

Episinus truncatus (x)(w) H7 8 * *

Euryopis flavomaculata (x)(w) H3, H5 9c * *

Neottiura bimaculata (x)(w) H7 9c * *

Paidiscura pallens (x)w, arb H10 8 * *

Parasteatoda simulans (x)w H10 8 * *

Phylloneta impressa (x) H5, H7 14 * *

Platnickina tincta (x)w, arb H10 9c * *

Robertus arundineti h(w) H3, H6 2 * *

Robertus lividus (x)w H3, H4 8 * *

Robertus neglectus (h)w H3 7 * *

Sardinidion blackwalli (x)w, arb, th H8 8 * *

Simitidion simile eu H7 10 * *

Steatoda albomaculata x, th H1 12 * G

Steatoda bipunctata syn, arb H2, H8 16 * *

Theridion mystaceum arb, R H2, H8-H10 7 * *

Theridion pictum h, arb H7, H9 4 * *

Theridion pinastri (x)w, arb H9, H10 8 * *

Theridion varians (x)w, arb H7, H8, H10 8 * *

Linyphiidae - Zwerg- und Baldachinspinnen

Abacoproeces saltuum (x)(w) H3, H4 9c * *

Acartauchenius scurrilis x, myrm H2 12 * G

Agyneta affinis (x) H1, H5 12 * *

Agyneta conigera (h)w H3 7 * *

Agyneta rurestris (x) H1, H3-H7 15 * *

Agyneta saxatilis (x)(w) H1, H4-H6 8 * *

Allomengea scopigera h H5 4 * *

Allomengea vidua h H5 4 * *

Anguliphantes angulipalpis (x)w H3, H4 8 * *

Araeoncus crassiceps h H6 2 * 3

Araeoncus humilis (x) H5 15 * *

Baryphyma pratense h H5 4 3 V

Baryphyma trifrons h H5 4 R 2

Bathyphantes approximatus h(w) H3, H5 6 * *

Bathyphantes gracilis eu H3-H5, H7 15 * *
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Bathyphantes nigrinus hw H3, H7 6 * *

Bathyphantes parvulus eu H3, H5, H7 14 * *

Bolyphantes alticeps (h)(w) H5 9a * *

Centromerita bicolor (x)(w) H3-H5 14 * *

Centromerita concinna (x)(w) H4, H5 8 * *

Centromerus incilium (x)w H4 8 * *

Centromerus pabulator (x)(w) H3-H6 8 * *

Centromerus sylvaticus (h)w, arb H3-H6, H8 7 * *

Ceratinella brevipes h H5, H6 4 * *

Ceratinella brevis (h)w H3-H5 7 * *

Ceratinella scabrosa (h)w H3 7 * *

Collinsia distincta h H5 4 * V

Dicymbium nigrum brevisetosum eu H3, H5 14 * *

Dicymbium tibiale (h)(w) H3 7 * *

Diplocephalus latifrons (h)w H3-H5 7 * *

Diplocephalus picinus (x)w H3, H4 8 * *

Diplostyla concolor (h)(w) H3-H5 7 * *

Dismodicus bifrons arb H8-H10 9 * *

Donacochara speciosa h H5, H6 3 3 3

Drapetisca socialis arb, R H2, H8 7 * *

Entelecara acuminata (x)w, arb H3, H5, H10 8 * *

Entelecara erythropus h H5-H7 3 * *

Erigone atra eu H5, H7 15 * *

Erigone dentipalpis eu H5, H7 15 * *

Erigone longipalpis (x), hal H5, H7 15 * *

Erigonella hiemalis (h)(w) H3-H6 4 * *

Floronia bucculenta h(w) H5, H7 6 * *

Gnathonarium dentatum h H5 1 * *

Gonatium rubellum hw H3 6 * *

Gongylidiellum murcidum h H5, H6 2 * *

Gongylidium rufipes (h)(w) H3, H5 7 * *

Helophora insignis (h)w H3 7 * *

Hilaira excisa hw H3, H5, H6 6 * V

Hylyphantes graminicola h(w) H5, H9 1 * V

Hypomma bituberculatum h H5, H7 3 * *
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Hypomma cornutum arb H9 6 * *

Hypomma fulvum h H5, H7 3 3 3

Hypselistes jacksoni h H6 2 * 2

Improphantes decolor (x)(w) H4, H5 8 * *

Kaestneria dorsalis h H5, H7 3 * *

Kaestneria pullata h H5 4 * 3

Linyphia hortensis (h)w H3-H5, H7 7 * *

Linyphia triangularis (x)(w) H3-H7 8 * *

Lophomma punctatum h H5, H6 2 * *

Macrargus carpenteri (x)w H4 8 * *

Macrargus rufus (x)w, (arb) H3-H6 8 * *

Mansuphantes mansuetus (x)(w) H3, H4 8 * *

Maro minutus h H5, H6 4 2 3

Maso sundevalli (x)w H3, H4 8 * *

Mecynargus foveatus x H1, H5 12 3 3

Metopobactrus prominulus eu H5, H6 2 * *

Micrargus herbigradus (x)w H3-H6 8 * *

Microlinyphia impigra h H5-H7 4 * V

Microlinyphia pusilla eu H5, H7 14 * *

Microneta viaria (h)w H3-H6 7 * *

Minyriolus pusillus (x)w H3, H4 8 * *

Mioxena blanda x, trog H2 12 * *

Moebelia berolinensis arb, R H2, H8 8 * R

Moebelia penicillata arb, R H2, H8 8 * *

Neriene clathrata (h)w H3-H5, H7 7 * *

Neriene furtiva x H5, H7 10 * 3

Neriene montana (h)w H3, H7 7 * *

Neriene peltata (x)w H3, H4, H7 8 * *

Oedothorax agrestis h H5 1 * *

Oedothorax apicatus (x) H1, H5 15 * *

Oedothorax fuscus eu H3-H6 4 * *

Oedothorax gibbosus h H3, H5, H6 2 * *

Oedothorax retusus eu H3, H5, H6 4 * *

Ostearius melanopygius (x) H1, H5 15 * *

Palliduphantes pallidus (h)(w) H3-H7 7 * *
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Panamomops mengei (x)w H3, H4 8 * *

Pelecopsis mengei h H5, H6 4 2 3

Pelecopsis parallela (x) H1, H5, H6 12 * *

Pelecopsis radicicola (x)(w) H1, H4-H6 12 * *

Pocadicnemis juncea h H5, H6 2 * *

Pocadicnemis pumila eu H3-H6 14 * *

Porrhomma errans arb, R H3, H8 8 * *

Porrhomma microphthalmum (x) H1, H5 15 * *

Porrhomma oblitum h H5 3 * *

Porrhomma pygmaeum h(w) H3, H5 6 * *

Saaristoa abnormis (h)w H3 7 * *

Savignia frontata h H5, H6 4 * G

Silometopus elegans h H6 2 * V

Silometopus reussi (x) H1, H5 14 * *

Stemonyphantes lineatus (x) H1, H3-H7 14 * *

Styloctetor romanus x H1, H5 12 3 3

Syedra gracilis (w) H3, H5 7 * *

Tallusia experta (h) H3, H5, H6 2 * *

Tapinocyba insecta (x)w H3, H4 8 * *

Tapinocyba pallens nicht in Platen et al. (1999) ? *

Tapinocyba praecox x H1, H5 12 * *

Tapinocyboides pygmaeus x H1, H5 12 * *

Tapinopa longidens (x)w H4, H5, H7 8 * *

Tenuiphantes flavipes (x)w, arb H3-H9 8 * *

Tenuiphantes mengei (h)(w) H3-H6 2 * *

Tenuiphantes tenebricola (h)w H3, H4 7 * *

Tenuiphantes tenuis (x) H1, H3-H7 14 * *

Tenuiphantes zimmermanni (h)w H3 7 * *

Tiso vagans (h) H5 4 * *

Tmeticus affinis h H5, H6 4 3 2

Trichopterna cito x H1, H5 12 * 3

Troxochrus scabriculus x H1, H5 12 * *

Typhochrestus digitatus x H1, H5 12 * *

Walckenaeria acuminata (x)(w) H3, H4 8 * *

Walckenaeria alticeps h(w) H5, H6 2 * *
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Familie Öko Typ Mik-Hab Pfl-for RL BB RL DE

Hypomma cornutum arb H9 6 * *

Hypomma fulvum h H5, H7 3 3 3

Hypselistes jacksoni h H6 2 * 2

Improphantes decolor (x)(w) H4, H5 8 * *

Kaestneria dorsalis h H5, H7 3 * *

Kaestneria pullata h H5 4 * 3

Linyphia hortensis (h)w H3-H5, H7 7 * *

Linyphia triangularis (x)(w) H3-H7 8 * *

Lophomma punctatum h H5, H6 2 * *

Macrargus carpenteri (x)w H4 8 * *

Macrargus rufus (x)w, (arb) H3-H6 8 * *

Mansuphantes mansuetus (x)(w) H3, H4 8 * *

Maro minutus h H5, H6 4 2 3

Maso sundevalli (x)w H3, H4 8 * *

Mecynargus foveatus x H1, H5 12 3 3

Metopobactrus prominulus eu H5, H6 2 * *

Micrargus herbigradus (x)w H3-H6 8 * *

Microlinyphia impigra h H5-H7 4 * V

Microlinyphia pusilla eu H5, H7 14 * *

Microneta viaria (h)w H3-H6 7 * *

Minyriolus pusillus (x)w H3, H4 8 * *

Mioxena blanda x, trog H2 12 * *

Moebelia berolinensis arb, R H2, H8 8 * R

Moebelia penicillata arb, R H2, H8 8 * *

Neriene clathrata (h)w H3-H5, H7 7 * *

Neriene furtiva x H5, H7 10 * 3

Neriene montana (h)w H3, H7 7 * *

Neriene peltata (x)w H3, H4, H7 8 * *

Oedothorax agrestis h H5 1 * *

Oedothorax apicatus (x) H1, H5 15 * *

Oedothorax fuscus eu H3-H6 4 * *

Oedothorax gibbosus h H3, H5, H6 2 * *

Oedothorax retusus eu H3, H5, H6 4 * *

Ostearius melanopygius (x) H1, H5 15 * *

Palliduphantes pallidus (h)(w) H3-H7 7 * *

Buchholz – Spinnen des Unteren Odertals

Familie Öko Typ Mik-Hab Pfl-for RL BB RL DE

Panamomops mengei (x)w H3, H4 8 * *

Pelecopsis mengei h H5, H6 4 2 3

Pelecopsis parallela (x) H1, H5, H6 12 * *

Pelecopsis radicicola (x)(w) H1, H4-H6 12 * *

Pocadicnemis juncea h H5, H6 2 * *

Pocadicnemis pumila eu H3-H6 14 * *

Porrhomma errans arb, R H3, H8 8 * *

Porrhomma microphthalmum (x) H1, H5 15 * *

Porrhomma oblitum h H5 3 * *

Porrhomma pygmaeum h(w) H3, H5 6 * *

Saaristoa abnormis (h)w H3 7 * *

Savignia frontata h H5, H6 4 * G

Silometopus elegans h H6 2 * V

Silometopus reussi (x) H1, H5 14 * *

Stemonyphantes lineatus (x) H1, H3-H7 14 * *

Styloctetor romanus x H1, H5 12 3 3

Syedra gracilis (w) H3, H5 7 * *

Tallusia experta (h) H3, H5, H6 2 * *

Tapinocyba insecta (x)w H3, H4 8 * *

Tapinocyba pallens nicht in Platen et al. (1999) ? *

Tapinocyba praecox x H1, H5 12 * *

Tapinocyboides pygmaeus x H1, H5 12 * *

Tapinopa longidens (x)w H4, H5, H7 8 * *

Tenuiphantes flavipes (x)w, arb H3-H9 8 * *

Tenuiphantes mengei (h)(w) H3-H6 2 * *

Tenuiphantes tenebricola (h)w H3, H4 7 * *

Tenuiphantes tenuis (x) H1, H3-H7 14 * *

Tenuiphantes zimmermanni (h)w H3 7 * *

Tiso vagans (h) H5 4 * *

Tmeticus affinis h H5, H6 4 3 2

Trichopterna cito x H1, H5 12 * 3

Troxochrus scabriculus x H1, H5 12 * *

Typhochrestus digitatus x H1, H5 12 * *

Walckenaeria acuminata (x)(w) H3, H4 8 * *

Walckenaeria alticeps h(w) H5, H6 2 * *
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Walckenaeria antica (x) H1, H5 14 * *

Walckenaeria atrotibialis (w) H3-H6 6 * *

Walckenaeria cucullata (x)w H3, H4 8 * *

Walckenaeria cuspidata h(w) H5, H6 6 * *

Walckenaeria dysderoides (x)w H3, H4 8 * *

Walckenaeria furcillata x H1, H5 10 * *

Walckenaeria incisa (h)w H3 7 * G

Walckenaeria monoceros (x)w H4 8 * *

Walckenaeria nudipalpis h H5, H6 2 * *

Walckenaeria obtusa (x)w H3, H4 8 * *

Walckenaeria stylifrons x H1, H5 14 3 3

Walckenaeria unicornis (h) H5, H6 2 * *

Walckenaeria vigilax h H5, H6 2 3 *

Tetragnathidae - Streckerspinnen

Metellina mengei (h)w H3, H4, H9 7 * *

Metellina segmentata (h)(w) H3, H4, H9 7 * *

Pachygnatha clercki h H5, H6 4 * *

Pachygnatha degeeri eu H1, H5, H6 15 * *

Pachygnatha listeri hw H3, H5 6 * *

Tetragnatha dearmata hw, arb H9 6 3 V

Tetragnatha extensa h H7 3 * *

Tetragnatha montana h(w) H9 6 * *

Tetragnatha nigrita (h)w H9 7 * *

Tetragnatha obtusa w, arb H9 8 * *

Tetragnatha pinicola (x) H7, H9 15 * *

Araneidae - Radnetzspinnen

Aculepeira ceropegia eu H7 3 * *

Agalenatea redii x H7 12 * *

Araneus diadematus (x)(w) H7, H10 8 * *

Araneus marmoreus h(w) H7 9a * G

Araneus quadratus eu H7 4 * *

Araneus sturmi arb H9 8 * *

Araniella cucurbitina (x)(w), arb H7, H9 14 * *

Araniella opisthographa (x)(w), arb H7, H10 8 * *

Argiope bruennichi eu, th H7 14 * *
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Cercidia prominens w, arb H7 7 * *

Cyclosa conica arb H9 8 * *

Gibbaranea bituberculata (x)(w) H7 12 * *

Gibbaranea gibbosa arb H9 8 3 *

Hypsosinga heri h H7 1 2 3

Larinioides cornutus eu H7 3 * *

Larinioides patagiatus (x)(w) H9 9c * *

Mangora acalypha eu H7 15 * *

Neoscona adianta (x) H7 10 3 V

Nuctenea umbratica arb, R H2, H8 9 * *

Singa hamata eu H5, H7 4 * *

Singa nitidula h H7 3 2 V

Zilla diodia arb H9 8 * *

Ziygiella atricia x, arb H9 10 * *

Lycosidae - Wolfspinnen

Alopecosa accentuata x H1, H2, H5 12 * *

Alopecosa aculeata (x)w H2, H4 8 G 3

Alopecosa barbipes x H1, H2, H5 12 * *

Alopecosa cuneata x H2, H5 12 * *

Alopecosa pulverulenta eu H2, H5 5 * *

Alopecosa schmidti x H1, H2, H5 12 3 3

Alopecosa trabalis (x)(w) H1, H2, H5 12 3 *

Arctosa cinerea x H1, H2 1 2 2

Arctosa leopardus h H2, H5 4 * *

Arctosa lutetiana (x), th H2, H5 10 * *

Arctosa perita x H1, H2 11 * V

Pardosa agrestis (x) H1, H5 15 * *

Pardosa amentata eu H5, H7 4 * *

Pardosa lugubris (h)(w) H3-H6 7 * *

Pardosa paludicola h H5 3 * 3

Pardosa palustris eu H1, H3-H6 4 * *

Pardosa prativaga eu H5 4 * *

Pardosa pullata h, th H5, H6 2 * *

Pardosa sphagnicola h H6 2 2 2

Pirata piraticus h H5, H6 2 * *
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Walckenaeria antica (x) H1, H5 14 * *

Walckenaeria atrotibialis (w) H3-H6 6 * *

Walckenaeria cucullata (x)w H3, H4 8 * *

Walckenaeria cuspidata h(w) H5, H6 6 * *

Walckenaeria dysderoides (x)w H3, H4 8 * *

Walckenaeria furcillata x H1, H5 10 * *

Walckenaeria incisa (h)w H3 7 * G

Walckenaeria monoceros (x)w H4 8 * *

Walckenaeria nudipalpis h H5, H6 2 * *

Walckenaeria obtusa (x)w H3, H4 8 * *

Walckenaeria stylifrons x H1, H5 14 3 3

Walckenaeria unicornis (h) H5, H6 2 * *

Walckenaeria vigilax h H5, H6 2 3 *

Tetragnathidae - Streckerspinnen

Metellina mengei (h)w H3, H4, H9 7 * *

Metellina segmentata (h)(w) H3, H4, H9 7 * *

Pachygnatha clercki h H5, H6 4 * *

Pachygnatha degeeri eu H1, H5, H6 15 * *

Pachygnatha listeri hw H3, H5 6 * *

Tetragnatha dearmata hw, arb H9 6 3 V

Tetragnatha extensa h H7 3 * *

Tetragnatha montana h(w) H9 6 * *

Tetragnatha nigrita (h)w H9 7 * *

Tetragnatha obtusa w, arb H9 8 * *

Tetragnatha pinicola (x) H7, H9 15 * *

Araneidae - Radnetzspinnen

Aculepeira ceropegia eu H7 3 * *

Agalenatea redii x H7 12 * *

Araneus diadematus (x)(w) H7, H10 8 * *

Araneus marmoreus h(w) H7 9a * G

Araneus quadratus eu H7 4 * *

Araneus sturmi arb H9 8 * *

Araniella cucurbitina (x)(w), arb H7, H9 14 * *

Araniella opisthographa (x)(w), arb H7, H10 8 * *

Argiope bruennichi eu, th H7 14 * *

Buchholz – Spinnen des Unteren Odertals

Familie Öko Typ Mik-Hab Pfl-for RL BB RL DE

Cercidia prominens w, arb H7 7 * *

Cyclosa conica arb H9 8 * *

Gibbaranea bituberculata (x)(w) H7 12 * *

Gibbaranea gibbosa arb H9 8 3 *

Hypsosinga heri h H7 1 2 3

Larinioides cornutus eu H7 3 * *

Larinioides patagiatus (x)(w) H9 9c * *

Mangora acalypha eu H7 15 * *

Neoscona adianta (x) H7 10 3 V

Nuctenea umbratica arb, R H2, H8 9 * *

Singa hamata eu H5, H7 4 * *

Singa nitidula h H7 3 2 V

Zilla diodia arb H9 8 * *

Ziygiella atricia x, arb H9 10 * *

Lycosidae - Wolfspinnen

Alopecosa accentuata x H1, H2, H5 12 * *

Alopecosa aculeata (x)w H2, H4 8 G 3

Alopecosa barbipes x H1, H2, H5 12 * *

Alopecosa cuneata x H2, H5 12 * *

Alopecosa pulverulenta eu H2, H5 5 * *

Alopecosa schmidti x H1, H2, H5 12 3 3

Alopecosa trabalis (x)(w) H1, H2, H5 12 3 *

Arctosa cinerea x H1, H2 1 2 2

Arctosa leopardus h H2, H5 4 * *

Arctosa lutetiana (x), th H2, H5 10 * *

Arctosa perita x H1, H2 11 * V

Pardosa agrestis (x) H1, H5 15 * *

Pardosa amentata eu H5, H7 4 * *

Pardosa lugubris (h)(w) H3-H6 7 * *

Pardosa paludicola h H5 3 * 3

Pardosa palustris eu H1, H3-H6 4 * *

Pardosa prativaga eu H5 4 * *

Pardosa pullata h, th H5, H6 2 * *

Pardosa sphagnicola h H6 2 2 2

Pirata piraticus h H5, H6 2 * *
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Pirata piscatorius h H5, H6 2 * 3

Piratula hygrophila h(w) H3, H5, H6 6 * *

Piratula latitans h H5, H6 2 * *

Piratula uliginosa h H6 2 * *

Trochosa ruricola eu H1, H3-H6 14 * *

Trochosa spinipalpis h(w) H5, H6 2 * *

Trochosa terricola (x)(w) H3-H5 8 * *

Xerolycosa miniata x H1, H5 12 * *

Xerolycosa nemoralis (x)w H4 8 * *

Pisauridae - Jagdspinnen

Dolomedes fimbriatus h H5-H7 2 3 V

Pisaura mirabilis eu H5, H7 14 * *

Agelenidae - Trichterspinnen

Allagelena gracilens (x) H1, H5, H7 12 * *

Eratigena agrestis x, th H1, H5 12 * *

Tegenaria ferruginea w H2 7 * *

Cybaeidae - Gebirgstrichterspinnen 

Argyroneta aquatica Wasser H5 2 2 3

Hahniidae - Bodenspinnen

Antistea elegans h H5, H6 2 * *

Hahnia nava x H1, H5 12 * *

Hahnia pusilla (h)(w) H3, H5, H6 7 * *

Dictynidae - Kräuselspinnen

Argenna subnigra x H1, H5 12 3 *

Cicurina cicur (x)(w) H2-H5 8 * *

Dictyna arundinacea (x) H7 14 * *

Dictyna pusilla x, arb H5, H7, H8 14 * *

Dictyna uncinata (x) H7-H8 14 * *

Mastigusa arientina myrm H2 12 * D

Nigma flavescens (x)w, th H9 9c * *

Anyphaenidae - Zartspinnen

Anyphaena accentuata arb H8-H10 7 * *

Liocranidae - Feldspinnen

Agroeca brunnea (w) H3-H7 8 * *

Agroeca cuprea x, th H1, H5 12 * *
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Agroeca lusatica x H1, H5 12 3 3

Agroeca proxima (x) H5, H7 10 * *

Apostenus fuscus (h)w H3 7 * *

Scotina celans x H1, H5 10 * *

Scotina palliardi x H1, H5 12 * V

Corinnidae - Rindensackspinnen

Phrurolithus festivus eu, th H3-H5 14 * *

Miturgidae - Dornfingerspinnen

Cheiracanthium campestre x H1, H5, H7 12 * G

Cheiracanthium erraticum eu H5, H7 12 * *

Cheiracanthium montanum x H1, H5, H7 12 * 2

Cheiracanthium virescens x H1, H7 12 * *

Clubionidae - Sackspinnen

Clubiona brevipes arb, R H2, H8-H10 8 * *

Clubiona comta (x)w H3, H4 8 * *

Clubiona diversa h H5, H7 4 * *

Clubiona frisia x H1, H5 12 * *

Clubiona frutetorum x H1, H5 12 * *

Clubiona lutescens hw H3 6 * *

Clubiona neglecta x H1, H5 12 * *

Clubiona pallidula arb H8-H10 8 * *

Clubiona phragmitis h H5, H7 3 * *

Clubiona reclusa eu H5, H7 14 * *

Clubiona stagnatilis h H5, H7 3 * *

Clubiona subtilis eu, th H1, H5-H7 2 * *

Clubiona terrestris (x)(w) H3-H5 8 * *

Gnaphosidae - Plattbauchspinnen

Drassodes pubescens x H1, H2, H5 14 * *

Drassyllus lutetianus (h) H2, H5, H6 4 * *

Drassyllus praeficus x H1, H2, H5 12 * *

Drassyllus pusillus (x) H2, H5 14 * *

Gnaphosa bicolor (x)w H2-H4 8 3 V

Haplodrassus cognatus arb, R H2, H8 8 * *

Haplodrassus dalmatensis x H1, H2, H5 12 3 V

Haplodrassus signifer x H1, H2, H4 14 * *
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Pirata piscatorius h H5, H6 2 * 3

Piratula hygrophila h(w) H3, H5, H6 6 * *

Piratula latitans h H5, H6 2 * *

Piratula uliginosa h H6 2 * *

Trochosa ruricola eu H1, H3-H6 14 * *

Trochosa spinipalpis h(w) H5, H6 2 * *

Trochosa terricola (x)(w) H3-H5 8 * *

Xerolycosa miniata x H1, H5 12 * *

Xerolycosa nemoralis (x)w H4 8 * *

Pisauridae - Jagdspinnen

Dolomedes fimbriatus h H5-H7 2 3 V

Pisaura mirabilis eu H5, H7 14 * *

Agelenidae - Trichterspinnen

Allagelena gracilens (x) H1, H5, H7 12 * *

Eratigena agrestis x, th H1, H5 12 * *

Tegenaria ferruginea w H2 7 * *

Cybaeidae - Gebirgstrichterspinnen 

Argyroneta aquatica Wasser H5 2 2 3

Hahniidae - Bodenspinnen

Antistea elegans h H5, H6 2 * *

Hahnia nava x H1, H5 12 * *

Hahnia pusilla (h)(w) H3, H5, H6 7 * *

Dictynidae - Kräuselspinnen

Argenna subnigra x H1, H5 12 3 *

Cicurina cicur (x)(w) H2-H5 8 * *

Dictyna arundinacea (x) H7 14 * *

Dictyna pusilla x, arb H5, H7, H8 14 * *

Dictyna uncinata (x) H7-H8 14 * *

Mastigusa arientina myrm H2 12 * D

Nigma flavescens (x)w, th H9 9c * *

Anyphaenidae - Zartspinnen

Anyphaena accentuata arb H8-H10 7 * *

Liocranidae - Feldspinnen

Agroeca brunnea (w) H3-H7 8 * *

Agroeca cuprea x, th H1, H5 12 * *
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Agroeca lusatica x H1, H5 12 3 3

Agroeca proxima (x) H5, H7 10 * *

Apostenus fuscus (h)w H3 7 * *

Scotina celans x H1, H5 10 * *

Scotina palliardi x H1, H5 12 * V

Corinnidae - Rindensackspinnen

Phrurolithus festivus eu, th H3-H5 14 * *

Miturgidae - Dornfingerspinnen

Cheiracanthium campestre x H1, H5, H7 12 * G

Cheiracanthium erraticum eu H5, H7 12 * *

Cheiracanthium montanum x H1, H5, H7 12 * 2

Cheiracanthium virescens x H1, H7 12 * *

Clubionidae - Sackspinnen

Clubiona brevipes arb, R H2, H8-H10 8 * *

Clubiona comta (x)w H3, H4 8 * *

Clubiona diversa h H5, H7 4 * *

Clubiona frisia x H1, H5 12 * *

Clubiona frutetorum x H1, H5 12 * *

Clubiona lutescens hw H3 6 * *

Clubiona neglecta x H1, H5 12 * *

Clubiona pallidula arb H8-H10 8 * *

Clubiona phragmitis h H5, H7 3 * *

Clubiona reclusa eu H5, H7 14 * *

Clubiona stagnatilis h H5, H7 3 * *

Clubiona subtilis eu, th H1, H5-H7 2 * *

Clubiona terrestris (x)(w) H3-H5 8 * *

Gnaphosidae - Plattbauchspinnen

Drassodes pubescens x H1, H2, H5 14 * *

Drassyllus lutetianus (h) H2, H5, H6 4 * *

Drassyllus praeficus x H1, H2, H5 12 * *

Drassyllus pusillus (x) H2, H5 14 * *

Gnaphosa bicolor (x)w H2-H4 8 3 V

Haplodrassus cognatus arb, R H2, H8 8 * *

Haplodrassus dalmatensis x H1, H2, H5 12 3 V

Haplodrassus signifer x H1, H2, H4 14 * *
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Haplodrassus silvestris (x)w H2-H4 8 * *

Haplodrassus soerenseni (x)w H2, H4 8 * *

Haplodrassus umbratilis (x)(w) H1, H2, H4 8 * *

Micaria fulgens (x)(w) H1, H5 12 * *

Micaria pulicaria eu H1, H5 14 * *

Scotophaeus quadripunctatus arb, syn H2, H8 8 * *

Trachyzelotes pedestris x H1 11 2 *

Zelotes aeneus x H1, H5 11 3 V

Zelotes clivicola (x)w H4 8 * *

Zelotes electus x H1, H5 12 * *

Zelotes erebeus x H1, H5 12 * V

Zelotes latreillei (x) H5 10 * *

Zelotes longipes x H1, H5 12 * *

Zelotes petrensis x H1, H5 12 * *

Zelotes subterraneus (x)(w) H2, H5 8 * *

Zoridae - Wanderspinnen

Zora nemoralis (x)(w) H1, H4, H5 9c * *

Zora silvestris (x)(w) H1, H5 9c * *

Zora spinimana eu H1, H3-H6 14 * *

Philodromidae - Laufspinnen

Philodromus albidus (x)(w), arb H8, H10 8 * *

Philodromus aureolus arb, R, th H2, H8-H10 8 * *

Philodromus cespitum arb, R H2, H8-H10 8 * *

Philodromus collinus arb, R H2, H8-H10 8 * *

Philodromus dispar arb H8-H10 8 * *

Philodromus rufus (x)(w), arb H7-H10 8 * *

Thanatus arenarius x H1 12 3 3

Thanatus striatus eu H5, H6 2 * V

Tibellus maritimus h H5, H7 2 * V

Tibellus oblongus (x) H5, H7 14 * *

Thomisidae - Krabbenspinnen

Coriarachne depressa arb, R H2, H8-H10 8 * *

Diaea dorsata arb H9, H10 8 * *

Misumena vatia eu, Blüt H7 5 * *

Ozyptila atomaria (x)(w), th H4, H5 8 * *
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Ozyptila claveata x H1, H5 12 3 *

Ozyptila praticola (x)w H3, H4 8 * *

Ozyptila scabricula x, myrm, th H1, H2 12 3 *

Ozyptila trux h(w) H3, H5 4 * *

Thomisus onustus x, Blüt, th H7 12 3 *

Xysticus bifasciatus (x), th H5, H6 10 * *

Xysticus cristatus (x) H1, H5 14 * *

Xysticus kochi x H1, H5 12 * *

Xysticus ninnii x H1, H5 12 3 3

Xysticus striatipes x, th H5 14 3 V

Xysticus ulmi h H5, H6 2 * *

Salticidae - Springspinnen

Aelurillus v-insignitus x H1, H5, H7 12 * *

Asianellus festivus x, th H1, H5, H7 12 * V

Ballus chalybeius arb H8, H9 9c * *

Euophrys frontalis (x)(w) H1, H3-H6 8 * *

Evarcha arcuata eu H5, H7 2 * *

Evarcha falcata x H5, H7 12 * *

Evarcha laetabunda x H5, H7 10 3 V

Heliophanus auratus h H7 2 * V

Heliophanus cupreus (x)(w) H7 12 * *

Heliophanus flavipes x H7 12 * *

Marpissa radiata h H7 3 3 3

Pellenes nigrociliatus x, th H2, H5, H7 12 2 2

Pellenes tripunctatus x, th H2, H5, H7 12 * *

Phlegra fasciata x H1, H5, H7 12 * *

Salticus cingulatus arb, R H2, H8 8 * *

Salticus scenicus syn, th H1, H2 16 * *

Salticus zebraneus arb, R H2, H8 8 * *

Sibianor aurocinctus s. lat. eu H5, H6 14 * *

Sitticus distinguendus x H1 12 1 3

Sitticus floricola h H5, H7 3 * *

Sitticus inexpectus h H1, H7 1 * 2

Synageles venator eu, myrm H2, H5, H7 2 * *

Talavera aequipes (x)(w) H1, H5, H7 12 * *
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Haplodrassus silvestris (x)w H2-H4 8 * *

Haplodrassus soerenseni (x)w H2, H4 8 * *

Haplodrassus umbratilis (x)(w) H1, H2, H4 8 * *

Micaria fulgens (x)(w) H1, H5 12 * *

Micaria pulicaria eu H1, H5 14 * *

Scotophaeus quadripunctatus arb, syn H2, H8 8 * *

Trachyzelotes pedestris x H1 11 2 *

Zelotes aeneus x H1, H5 11 3 V

Zelotes clivicola (x)w H4 8 * *

Zelotes electus x H1, H5 12 * *

Zelotes erebeus x H1, H5 12 * V

Zelotes latreillei (x) H5 10 * *

Zelotes longipes x H1, H5 12 * *

Zelotes petrensis x H1, H5 12 * *

Zelotes subterraneus (x)(w) H2, H5 8 * *

Zoridae - Wanderspinnen

Zora nemoralis (x)(w) H1, H4, H5 9c * *

Zora silvestris (x)(w) H1, H5 9c * *

Zora spinimana eu H1, H3-H6 14 * *

Philodromidae - Laufspinnen

Philodromus albidus (x)(w), arb H8, H10 8 * *

Philodromus aureolus arb, R, th H2, H8-H10 8 * *

Philodromus cespitum arb, R H2, H8-H10 8 * *

Philodromus collinus arb, R H2, H8-H10 8 * *

Philodromus dispar arb H8-H10 8 * *

Philodromus rufus (x)(w), arb H7-H10 8 * *

Thanatus arenarius x H1 12 3 3

Thanatus striatus eu H5, H6 2 * V

Tibellus maritimus h H5, H7 2 * V

Tibellus oblongus (x) H5, H7 14 * *

Thomisidae - Krabbenspinnen

Coriarachne depressa arb, R H2, H8-H10 8 * *

Diaea dorsata arb H9, H10 8 * *

Misumena vatia eu, Blüt H7 5 * *

Ozyptila atomaria (x)(w), th H4, H5 8 * *
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Ozyptila claveata x H1, H5 12 3 *

Ozyptila praticola (x)w H3, H4 8 * *

Ozyptila scabricula x, myrm, th H1, H2 12 3 *

Ozyptila trux h(w) H3, H5 4 * *

Thomisus onustus x, Blüt, th H7 12 3 *

Xysticus bifasciatus (x), th H5, H6 10 * *

Xysticus cristatus (x) H1, H5 14 * *

Xysticus kochi x H1, H5 12 * *

Xysticus ninnii x H1, H5 12 3 3

Xysticus striatipes x, th H5 14 3 V

Xysticus ulmi h H5, H6 2 * *

Salticidae - Springspinnen

Aelurillus v-insignitus x H1, H5, H7 12 * *

Asianellus festivus x, th H1, H5, H7 12 * V

Ballus chalybeius arb H8, H9 9c * *

Euophrys frontalis (x)(w) H1, H3-H6 8 * *

Evarcha arcuata eu H5, H7 2 * *

Evarcha falcata x H5, H7 12 * *

Evarcha laetabunda x H5, H7 10 3 V

Heliophanus auratus h H7 2 * V

Heliophanus cupreus (x)(w) H7 12 * *

Heliophanus flavipes x H7 12 * *

Marpissa radiata h H7 3 3 3

Pellenes nigrociliatus x, th H2, H5, H7 12 2 2

Pellenes tripunctatus x, th H2, H5, H7 12 * *

Phlegra fasciata x H1, H5, H7 12 * *

Salticus cingulatus arb, R H2, H8 8 * *

Salticus scenicus syn, th H1, H2 16 * *

Salticus zebraneus arb, R H2, H8 8 * *

Sibianor aurocinctus s. lat. eu H5, H6 14 * *

Sitticus distinguendus x H1 12 1 3

Sitticus floricola h H5, H7 3 * *

Sitticus inexpectus h H1, H7 1 * 2

Synageles venator eu, myrm H2, H5, H7 2 * *

Talavera aequipes (x)(w) H1, H5, H7 12 * *
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Familie Kommentar

Theridiidae

Theridion pictum auf T. hemerobius prüfen

Linyphiidae

Micrargus herbigradus auch M. aperta möglich (Funde der Art in der Schorfheide, Blick unpubl., Staudt 2014)

Tapinocyba pallens prüfen, T. insecta ist in der Region sehr verbreitet (Staudt 2014)

Lycosidae

Alopecosa accentuata prüfen, in der Region ist sonst die Schwesterart A. barbipes zu finden (Staudt 2014)

Pardosa lugubris
prüfen, wahrscheinlich handelt es sich um P. saltans, die in der Region die häufi-
gere Art ist (Staudt 2014)

Clubionidae

Clubiona similis wurde in Tab. 2 als C. frisia gewertet

Philodromidae

Philodromus rufus auf P. albidus prüfen, die weitaus häufigere Art dieses Artenpaares (Staudt 2014)

Salticidae

Sibianor aurocinctus s.lat. auf S. aurocinctus s.str., S. larae und S. tantulus prüfen (vgl. logunov 2001)

Sitticus inexpectus
kommt eher an salzigen Stellen vor (logunov & kroneStedt 1997); da keine weiteren 
halophilen Arten gefunden wurden, ist der Nachweis eher unwahrscheinlich

Sascha Buchholz, Malgorzata Faron
Technische Universität Berlin, Institut für Ökologie
Rothenburgstr. 12
12165 Berlin
sascha.buchholz@tu-berlin.de

Theo Blick
Callistus – Gemeinschaft für Zoologische & Ökologische Untersuchungen
Heidloh 8
95503 Hummeltal
blick@callistus.de 
& Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung, Abt. Terrestrische Zoologie, 
Projekt Hessische Naturwaldreservate
Senckenberganlage 25
60325 Frankfurt am Main
theo.blick@senckenberg.de

Tabelle 3: Übersicht über die zu prüfenden Artnachweise.
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1. Einleitung

Der Landnutzungswandel stellt weltweit die größte Bedrohung für die Artenvielfalt dar 
(Sala et al. 2000). Tier- und Pflanzenarten des Offenlandes sind einerseits von der Aufga-
be traditioneller Landnutzungsformen auf nährstoffarmen Grenzertragsstandorten (z.B. 
Trockenrasen oder Feuchtwiesen) und andererseits der Industrialisierung der Landwirt-
schaft auf produktiven Standorten betroffen (Fartmann 2006).

Mit Ausnahme der Äcker und sehr intensiv genutzter Grünländer sind Heuschrecken 
in allen Lebensräumen des Offenlandes zu finden und machen aufgrund ihrer Größe 
und Häufigkeit meist den größten Anteil der Arthropoden-Biomasse aus (Curry 1994). 
Als wärmeliebende Insekten sind die meisten Heuschrecken unter dem in Deutschland 
herrschenden gemäßigten Klima auf mikroklimatisch begünstigte Habitate angewiesen 
(Detzel 1998). Heuschrecken ernähren sich hauptsächlich von Süßgräsern, Kräutern 
und kleinen Insekten. Aufgrund der im Vergleich zu anderen Insektenordnungen gerin-
gen Nahrungsspezialisierung, wird die Habitatwahl hauptsächlich vom Mikroklima am 
Eiablageort bestimmt (Uvarov 1977; Willott & Hassall 1998). In wärmebegünstigten 
frühen Sukzessionsstadien finden sich zwar nur wenige, dafür aber stark spezialisierte 
Heuschreckenarten (Fartmann et al. 2012). Die höchsten Arten- und Individuenzahlen 
hingegen sind in mittleren Sukzessionsstadien zu erwarten (Schirmel et al. 2010). Sehr 
dichtwüchsige Graslandvegetation wird aufgrund der geringen Erwärmung nur von we-
nigen Generalisten besiedelt. 

Der Nationalpark Unteres Odertal zählt zu den heuschreckenkundlich am besten unter-
suchten Gebieten Brandenburgs (Fartmann 2004). Insbesondere in den letzten 20 Jahren 
gab es eine rege Forschungstätigkeit. Die Heuschreckenfauna der Talniederung des Unte-
ren Odertals (Adam & Haupt 1996; Fartmann 2004; Haupt 1995; 1997) wurde ebenso be-
trachtet wie die Agrarlandschaften (Bellebaum 2003; Fartmann 1997; Schirmel & Fart-
mann 2007a; b; 2013) und Trockenrasen (Bellebaum 2003; Fartmann et al. 2012; Kämpf 
2011; Schirmel & Fartmann 2013) des Uckermärkischen Hügellandes. Im Rahmen der 
Erarbeitung eines Pflege- und Entwicklungsplanes für das Naturschutzgroßprojekt von 
gesamtstaatlicher repräsentativer Bedeutung des Bundesamtes für Naturschutz wurden 
umfangreiche zoologische und botanische Erhebungen im Unteren Odertal durchge-
führt, darunter auch zur Heuschreckenfauna (Vössing 1998). Ziel des vorliegenden Arti-
kels ist es einen Überblick über die aktuelle Heuschreckenfauna des Nationalparks Un-
teres Odertal und angrenzender Gebiete zu geben. Zudem sollen verschollene und neu 
nachgewiesene Arten sowie Arten mit deutlichen Bestandsveränderungen ausführlicher 
vorgestellt werden. Darüber hinaus sollen die Ursachen für die Veränderung in den letz-
ten 20 Jahren diskutiert werden. 

Die Heuschreckenfauna des Nationalparks Unteres Odertal 
und ihre Veränderungen in den letzten zwanzig Jahren –
kommentierte Artenliste

Immo Kämpf & Thomas Fartmann

Kämpf – Heuschrecken des Unteren Odertals
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